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Pflicht für Informatiker!! 
5 Ects
bestenfalls frühzeitig
ca 1 Woche 



Auf den Studiengang klicken, sonst werden keine Kurse angezeigt!



TODO: Zeiträume über Kalender anzeigen.



Wenn keine TAN-Liste erstellt wurde, schnell zum Studienbüro und eine erstellen 
lassen!

Bis eine Woche vor dem Termin ist eine Abmeldung erlaubt. Anschließend nicht 
mehr!















Mathematik I, Einführung in die Elektrotechnik I, Physik I und Informatik I 
beinhalten alle Praktika, die während der drei Projektwochen im Laufe des 
Semesters erfolgreich absolviert werden müssen um die Zulassung zur Klausur zu 
erlangen

Präsenszeit: Zeit für Vorlesungen, Übungen und Praktika (in den Projektwochen) 
im Falle des zu erstellenden Wochenplans werden hierfür nur die 

Vorlesungszeiten verwendet, da restliche Zeiten von Student zu Student 
variieren und im Vorfeld oft noch nicht bekannt sind restliche Zeiten gehen mit
ins Selbststudium ein 

 Selbststudium: Zeit für Vor- und Nachbearbeitung von Vorlesungen, Übungen, 
Tutorien und Praktika; selbstständiges Lernen für Tests und Klausuren (bei WAGP 
so hoch, da das durchzuführende Projekt in der zweiten Semesterhälfte viel Zeit 
in Anspruch nimmt)

Wichtig: Zeitangaben für Präsenszeit und Selbststudium gelten nur als 
Orientierungswerte/Anhaltspunkte! Der eine Student brauch mehr Zeit, der 
andere weniger.
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Wichtig: Projektwoche: Name „Praktikum“ ist verwirrend

Inf.:
- Standardmäßig frei
- Zusatzveranstaltungen belegbar
- ...



Wichtig: Projektwoche:

Hier werden die Praktika absolviert. Name „Praktikum“ ist verwirrend



Bild: https://static3.businessinsider.de/image/586e3137fd62c024008b4aa9-
1000/shutterstock390761716.jpg



Entspannung ist Türöffner zum Langzeitgedächtnis

Atementspannung



Lernkarteisystem => verhindert überflüssige Wiederholen von bereits gespeicherten 
Informationen



Das Nachholen der Vorlesungen und Übungen bzw. generell das Üben für Klausuren 
sollte nicht auf die letzte Klausurwoche geschoben werden.

Nutz Kalender um eure Pflichtabgaben (Praktika, etc.) einzutragen und Deadline

Beispiele für Ingenieure: 
 Lehrbücher: z.B. Tipler, Papula, Böge
 Übungsbücher: z.B. Arbeitsbuch zum Tipler
 Übungen: z.B. Matheaktivübungen
 Probeklausur: z.B. Mechanik I

Beispiele für Informatiker:
 Lehrbücher: z.B. Wirtschaftsinformatik 1 von Hans Robert Hansen und Gustaf 

Neumann
 Übungsbücher: z.B. Arbeitsbuch Wirtschaftsinformatik 1 von Hans Robert Hansen 

und Gustaf Neumann v
 Übungen: z.B. Übungen in AP I
 Probeklausur: z.B. EBR

Kurze Zusammenfassung:
 Lernzeitraum nicht erst ans Ende des Semesters legen, sondern sofort mit der 

Vorlesung lernen
 Alle Lernmöglichkeiten in den einzelnen Fächern mitnehmen



Effizienz („die Dinge richtig tun.“): Effizient arbeite ich, wenn ich das gewünschte 
Ergebnis bzw. Ziel mit geringem (Zeit-)Aufwand erreiche.
Effektivität („die richtigen Dinge tun“): Effektiv arbeite ich dann, wenn ich etwas 
mache, das zum gewünschten Ergebnis bzw. Ziel führt.



1. Vorbereiten:
Ziel: Überblick und Einteilung der Themen in Lerneinheiten
• Lernziel bestimmen (Tool: SMART Methode)
• Literatur und Unterlagen besorgen
• Lerngruppen organisieren
• Aufgaben und Tätigkeiten planen (Tool: ALPEN Methode)
• Tätigkeiten priorisieren und Rheinfolge bestimmen (Tools: ABC-Analyse)
• Zeitplan erstellen
2. Aufbereiten
Ziel: stark zusammengefasster Lernstoff in Form von Lernzetteln, -kartei, o.ä.
 Mit den wichtigsten Inhalten beginnen (Was brauche ich zum Bestehen der 

Prüfung?)
 Verbindungen/Parallelen zwischen den Inhalten knüpfen und Beispiele 

heranziehen
 Verständnisfragen stellen und klären
 Übungsaufgaben bearbeiten
 Inhalte lerngerecht aufbereiten (Mitschriften, Exzerpte, SQ3R-Methode)
3. Lernen:
Ziel: Wissen effektiv speichern, Lernkontrolle
 Lerneinheiten einprägen
 Wissenslücken schließen und punktuell einzelne Themenbereiche nachlernen
 Stoff nochmals weiter zusammenfassen (z.B. Überblickszeichnung)
4. Wiederholen:
Ziel: Gelerntes einprägen und Wiederholen
 Nur noch mit eigenen Aufzeichnungen arbeiten!
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 Lerninhalte regelmäßig wiederholen
 Lernkontrolle (z.B. Probeklausur)
 Ein Ruhetag direkt vor der Prüfung



Bild: http://www.agenciaabraco.org/site/wp-content/uploads/2015/03/megafon.gif



Die Überarbeitung oder Erneuerung der Mitschrift sollte so früh wie möglich nach 
Lehrveranstaltung stattfinden

















Gruppenarbeit ersetzt das Lernen nicht sondern dient:

Der Vertiefung von bereits Bewusstem
Dem Verständnis von komplexen Themen

Bild: https://pixabay.com/de/gruppe-team-feedback-r%C3%BCckmelden-2822423/







Bild: https://www.operation-
karriere.de/fileadmin/_processed_/4/6/csm_Kalender_original_R_by_Andreas_Her
msdorf_pixelio_abed5a4052.jpg







Was muss ich wann wie tun um was genau zu erreichen? 
Ist es machbar?
Woran mache ich einen Erfolg fest?
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Präsenszeit in Form der Vorlesungszeit bereits vorgegeben, damit Bearbeitung 
leichter fällt. Ebenso die Fahrzeiten in Form von Alltagszeit morgens vor 
Vorlesungen, die um 9 Uhr beginnen. 

Bearbeitung gemeinsam vorne mit Studenten durchführen (bei Zeitdruck max. 5 
min)

Wenn es die Zeit ermöglicht und das Interesse der Studienanfänger daran 
besteht, kann sich jeder Studienanfänger selbst einen Wochenplan für die erste 
Zeit des Semesters erstellen anstatt den Wochenplan für die imaginäre Person 
Marli zu erstellen ! Ergebnisse können in der Gruppe diskutiert werden. 
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Anzahl der Wochen in der Vorlesungszeit (bis zur ersten Prüfungsphase): ca. 15 
Wochen
Präsenzzeit Studium:
Summe der Präsenzzeiten der Fächer aus dem 1. Semester: 435h
Durchschnittliche Präsenzzeit pro Woche: ca. 29h im Musterplan sind es nur 27h 
an Vorlesungszeit (restlichen 2 Stunden Präsenszeit pro Woche zur Selbststudiums 
Zeit rechnen)
Selbststudium:
Summe der Selbststudienzeit für die Fächer Physik I, Informatik I und WAGP: 255h
Durchschnittliche Selbststudienzeit pro Woche (Physik I, Informatik I und WAGP): 
17h + 2h
- Besuch von Übungen und Praktika
- Besuch von Tutorien
- Vorlesungsvorbereitung und -nachbearbeitung
- Bearbeiten von Übungsaufgaben
- Ausarbeitung von Projekten u. Praktika
- Beschaffung und Durcharbeitung von Folien, Skripten, Lehrbüchern
- Wiederholung und Klausurvorbereitung
Private Zeit:
- Alltagszeit (Nebenjob, Fahrzeiten, (Essen), Haushalt…)
- Freizeit (Hobbys, soziale Kontakte, Pausen,…)
Ausblick:
Wie könnte die Prüfungsvorbereitung in der Vorlesungsfreien Zeit für die Fächer 
Mechanik I, Mathematik I und Elektrotechnik I aussehen?
Was ist hierbei zu berücksichtigen? keine Präsenszeit!
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Priorisierung nach Wichtigkeit und Dringlichkeit

Frage in die Runde: Was könnte A sein? Was B?

Einige Beispiele:

 A-Aufgaben (dringend und wichtig): Praktika, Lernstoff erarbeiten, Teilnahme an 
Probeklausur

 B-Aufgaben (wichtig aber weniger dringend): Vorlesung, Übung
 C-Aufgaben (weniger wichtig aber dringend): Lernplan erstellen

A
dringend und wichtig
zielführend
als erstes und selber bearbeiten, nicht deligierbar, erfordert gesamte 
Aufmerksamkeit
B
wichtig aber nicht dringend
wichtig auf dem Weg zum Ziel
nach den A-Aufgaben bearbeiten, ggf. deligierbar
C
weniger wichtig aber dringend
peripherer Beitrag zur Zielerreichung, Routineaufgaben, oft zeitaufwändig
erfordert geringe Aufmerksamkeit, muss meist selber bearbeitet werden, möglichst 
zügig in Paketen abarbeiten
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Ilias: https://ilias.th-koeln.de

LIVE DEMO

https://ilias.th-koeln.de/








Zum Thema „ wissenschaftliches Arbeiten„ gibt es gute Literatur in der Bibliothek. 

Sollte gelesen werden!



TH-Vorlagen: https://www.verwaltung.th-
koeln.de/organisation/dezernatesg/dezernat1/sg11/service/aussendarstellung/u/0
4655.php
Software: https://www.th-koeln.de/hochschule/software_25067.php

Bilder: 
PowerPoint: 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/b/b0/Microsoft_PowerP
oint_2013_logo.svg/2000px-Microsoft_PowerPoint_2013_logo.svg.png
Office 365: 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/74/Office_365_logo.png
Windows10: 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/0/05/Windows_10_Logo
.svg/2000px-Windows_10_Logo.svg.png
Excel: 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/7/72/Microsoft_Excel_L
ogo.svg/2000px-Microsoft_Excel_Logo.svg.png

https://www.verwaltung.th-koeln.de/organisation/dezernatesg/dezernat1/sg11/service/aussendarstellung/u/04655.php
https://www.th-koeln.de/hochschule/software_25067.php




MulitCa: bei Verlust frühzeitig!!! Im Prüfungsamt ersetzen lassen



- Immer besser eine Bahn früher nehmen!! --> besonders im Winter

Bildquelle: http://www.live-karikaturen.ch/wp-content/uploads/2018/01/toilette-
wc-manager-lustig-agnes-karikaturen-gratis-comic-clipart-water.jpg







TH-Vorlagen: https://www.verwaltung.th-
koeln.de/organisation/dezernatesg/dezernat1/sg11/service/aussendarstellung/u/0
4655.php
Software: https://www.th-koeln.de/hochschule/software_25067.php

https://www.verwaltung.th-koeln.de/organisation/dezernatesg/dezernat1/sg11/service/aussendarstellung/u/04655.php
https://www.th-koeln.de/hochschule/software_25067.php



